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EINLADUNG 
zur Lesung und zur Diskussion 

„Eine Stunde ein Jude“. Geschichten gegen Antisemitismus. 

Dienstag, 8. Feb. 2022, 19:30 – 21:00 Uhr 
Bildungszentrum Gorheim, Gorheimer Str. 28, 72488 Sigmaringen 

 

 
 

Anmeldung: https://www.fes.de/lnk/einestunde-8feb22 

Der Judenhass ist alt, groß und mächtig. Die Lehre nach dem Zivilisationsbruch von Auschwitz hieß ein-
mal: „Nie wieder!“ Aber noch immer wirkt das antisemitische Ressentiment wie eine Seuche bis in die 
bürgerliche Mitte der deutschen Gesellschaft hinein. In seinem Buch „Eine Stunde ein Jude“ präsentiert 
Kurt Oesterle literarische Texte gegen den Antisemitismus aus den letzten 200 Jahren. Es handelt sich 
dabei jedoch nicht um eine reine Anthologie. Die Texte werden mit Kommentaren und Erläuterungen 
versehen, die auf dem heutigen Wissensstand das Phänomen der Judenfeindschaft in seinen vielen Fa-
cetten durchleuchten. Es soll gezeigt werden, wie diese Feindschaft ästhetisch und emotional „funktio-
niert“.  

Zusammen mit der Schauspielerin Jule Hölzgen, die Texte aus dem Buch vorträgt, zeigt er aber auch, 
dass es in der deutschen Literatur einen Traditionsstrang gibt, der als „Verteidigung des Jüdischen“ zu 
würdigen ist. Nach der Lesung ist eine Diskussion mit dem Publikum geplant. 

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Gesellschaft für Kunst und Kultur Sigmaringen e.V. 
und dem Bildungszentrum Gorheim statt.  

Für die Veranstaltung gilt die 2G-Plus-Regel. Um an der Veranstaltung teilnehmen zu können, muss ein 
Nachweis über eine vollständige Impfung oder Genesung sowie ein offizieller Schnelltest vorgelegt wer-
den. Genesene und geimpfte Personen, die eine Auffrischungsimpfung erhalten haben, sind von der 
Testpflicht ausgenommen.  
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„Eine Stunde ein Jude“ 8. Februar 2022 Sigmaringen 

 

 

P ROG RAMM  
 
19:30 Uhr Begrüßung 

 Clemens Mayer, Leiter des Bildungszentrums Gorheim 

 Oliver Schael, Fritz-Erler-Forum  

19:40 Uhr Lesung 

 Kurt Oesterle/ Jule Hölzgen 
 „Eine Stunde ein Jude“. Geschichten gegen Antisemitismus 

20:30 Uhr Diskussion mit dem Publikum 

21:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

 
Kurt Oesterle, Dr. phil., arbeitet als freier Autor und literarischer Essay-
ist. Er veröffentlichte neben erfolgreichen Romanen auch zahlreiche 
Monographien. Ausgezeichnet wurde er mit dem Theodor-Wolff-Preis 
und dem Berthold-Auerbach-Preis. Kurt Oesterle ist Mitglied im deut-
schen PEN. www.kurt-oesterle.de 
 

 
 
 
 
 
 

Jule Hölzgen studierte das Fach Sprechkunst und Rhetorik an der Staatli-
chen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Stuttgart. Ihren 
Master in Sprechkunst schloss sie 2018 ab und ist seitdem in Sprechper-
formances und szenischen Lesungen auf der Bühne zu erleben. Sie un-
terrichtet Sprechen für den Studiengang Figurenspiel, Rhetorik an diver-
sen Hochschulen und ist seit 2019 festes Ensemblemitglied bei der Aka-
demie für gesprochenes Wort. 

http://www.kurt-oesterle.de/

